
Die Zahl der Hungernden auf der Welt wächst. Gleichzeitig nehmen Übergewicht und Fettleibigkeit weltweit zu 

und erhöhen das Krankheits- und Sterberisiko. Zusätzlich dazu beschleunigen die menschgemachte Klima- und 

Biodiversitätskrise die Umweltzerstörung und bedrohen die Lebensgrundlagen von Milliarden von Menschen. 

Und die Covid-19-Pandemie treibt die Schere zwischen Arm und Reich immer weiter auseinander. 

Vor diesem Hintergrund planen die Vereinten Nationen im Herbst 2021 einen GLOBALEN GIPFEL ZU 

ERNÄHRUNGSSYSTEMEN. Doch bislang deutet wenig darauf hin, dass die Konferenz eine Neuausrichtung 

unseres Ernährungssystems anstrebt. Zu stark dominiert die Privatwirtschaft, allen voran die großen Agrar-, 

Chemie und Lebensmittelkonzerne, die vom derzeitigen System pro� tieren. Die Zivilgesellschaft � ndet dabei 

kein ausreichendes Gehör. Doch es sind die Erzeuger*innen, Arbeiter*innen und marginalisierte Gruppen, 

die besonders stark unter den Problemen des Ernährungssystems leiden.

Auf der anderen Seite sind seit einigen Jahren positive Entwicklungen zu beobachten – auch hier in Deutschland. 

Die Menschen interessieren sich wieder stärker für Ernährung und Landwirtschaft. Jedes Jahr schließen sich tau-

sende Menschen zur „Wir haben es satt!“-Demo in Berlin zusammen und fordern mehr Mitsprache und Demokrati-

sierung unserer Landwirtschafts- und Ernährungspolitik. Auch eine Vielzahl von alternativen landwirtschaftlichen 

Organisationsformen, Aktionsgruppen, Netzwerken und Kooperationen sind in diesen Jahren entstanden. 

UNSERE IDEE Wir nehmen den Welternährungsgipfel zum Anlass und laden euch ein, mit uns 

die Zukunft eines nachhaltigen Ernährungssystems zu entwerfen.

Wir möchten lokale, regionale und bundesweite Initiativen, Aktivist*innen und Akteur*innen zusammenbringen, 

um Erfahrungen auszutauschen und über die Gestaltung nachhaltiger Ernährungssysteme zu diskutieren. Welche 

Initiativen funktionieren? Warum? Wo hat die lokale Politik solche Initiativen erfolgreich unterstützt, wo gibt es 

Barrieren? 

EIN UMSTEUERN IN DER ART UND WEISE, WIE WIR LEBENSMITTEL
PRODUZIEREN UND WAS WIR ESSEN, IST DAHER DRINGEND NOTWENDIG! 

DAS ZEIGT: ES GEHT AUCH ANDERS! 
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EINLADUNG 
ZUR DISKUSSION

Der Welternährungsgipfel der Vereinten Nationen hat versäumt, 
Lösungen für die so dringend notwendige Ernährungswende 
aufzuzeigen. Dabei verdeutlicht  die sich derzeit dramatisch 
verschlimmernde Welternährungskrise erneut, wie überfällig 
wirksame Regulierungen sind: Um Machtgefälle zu überwinden 
und globale Abhängigkeiten zu reduzieren. 

Ernährungsarmut stellt in Deutschland ein großes Problem dar. Millionen von Menschen fehlen die 
finanziellen Mittel oder Fähigkeiten, um sich gesund und ausgewogen zu ernähren. Derzeit rapide 
steigende Kosten für Energie und Lebensmittel verschärfen die Situation besonders für einkommens-
schwache Haushalte weiter. Eine öffentliche Debatte findet hingegen bislang unzureichend statt. 

Wir laden ein zu zwei Diskussionen:

ERNÄHRUNGSARMUT IN DEUTSCHLAND

1. 2.

Mittwoch, 15. Juni
17:00 – 18:30 Uhr
Was ist Ernährungsarmut und wer ist besonders  
betroffen? Welche Maßnahmen zur Regulierung und 
Steuerung der Ernährungspolitik können der steigen-
den Ernährungsarmut entgegenwirken? Was sollte  
die Bundesregierung jetzt tun? 

Wir diskutieren gemeinsam – auch aus Sicht  
eines Betroffenen – mit: 
•	Ann-Cathrin Beermann 
	 Wissenschaftliche Referentin,  
	 Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft
•	Ina Latendorf, MdB 
	 Agrarpolitische Sprecherin, Die Linke
•	Henrike Rieken 
	 Geschäftsführende Vorständin,  
	 Ernährungsrat Berlin
•	Thomas Wasilewski

Anmeldung: https://bit.ly/3PSsLwI

Dienstag, 28. Juni 
17:00 – 18:30 Uhr
Was sind die Auswirkungen der aktuellen Preisentwick-
lungen? Wie kann die Ernährungsstrategie der Ampel-
koalition ein gesundes sowie sozial und ökologisch 
gerechtes Ernährungssystem fördern? Welche politische 
Maßnahmen brauchen wir, um insbesondere gefährdete 
oder betroffene Personen in den Fokus zu nehmen? 

Wir diskutieren gemeinsam mit:  
•	Martin Rücker
	 freier Journalist und Autor des Buches  
	 „Ihr macht uns krank“ 
•	Renate Künast, MdB
	 Sprecherin für Ernährungspolitik,  
	 Bündnis 90/Die Grünen
•	Helena Kilian-Steinhaus
	 Gründerin, Sanktionsfrei e.V.
•	Georg Janßen (angefragt) 
	 Bundesgeschäftsführer, AbL e.V.

Anmeldung: https://bit.ly/3x6hEZL

Moderation: Tanja Busse


